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Alle Joris von Namur in unſerem Beſitz. 


die Armee unſeres Kronprinzen eroberte Fongwy und ſchlug eine aus Verdun gegen ſie entſandte Armee zurück. 


Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſchreiten unſere 
Truppen von Erfolg zu Erfolg und dringen unaufhaltſam vor. 
Ein geſtern abend durch Extrablatt bekannt gegebenes amt⸗ 


liches Telegramm über die neueſten Fortſchritte auf dem f 


dortigen Kriegsſchauplatze meldet uns: 


Berlin, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Bei 
Namur ſind ſämtliche Forts gefallen, ebenſo 
iſt Longwy nach tapferer Gegenwehr ge⸗ 
nommen. Gegen den linken Flügel der Armee 
des deutſchen Kronprinzen gingen aus 
Verdun und öſtlich ſtarke Kräfte vor, die zu⸗ 
rückgeſchlagen find. — Das Oberelſaß 
iſt bis auf unbedeutende Abteilungen weſtlich 
Colmar von den Franzoſen geräumt. 


Daß nun auch die letzten vier Forts von Namur gefallen 
ſind und dieſe belgiſche Stadt und Feſtung ſomit nach ſechs⸗ 
tägiger Belagerung und Beſchießung vollſtändig in un⸗ 
ſeren Beſitz iſt, das ſtellt eine neue Glanztat unſerer Armee, 
ſpeziell unſerer Artillerie und ſonſtigen Belagerungstruppen 
dar. Der Einmarſch in Frankreich durch das Maastal iſt 
nun frei für unſere Truppen. Schon während der Einſchlie⸗ 
ßung von Namur haben vorgeſchobene Truppenteile unſerer 
belgiſchen Armee den Vormarſch angetreten. 

Die nächſten Feſtungen, die für die belgiſche Armee noch 
in Fragen kommen könnten, wären Charleroi, der Mittel⸗ 
punkt des bekannten belgiſchen Induſtriereviers, und Maus 
beuge, das ſchon in Frankreich, aber nahe an der belgiſchen 
Grenze liegt und wo Engländer in ſtärkerer Anzahl ſich 
an der Verteidigung beteiligen wollen. Nach dem Fall von 
Lüttich und Namur iſt es aber ausgeſchloſſen, daß dieſe be⸗ 
feſtigten Waffenplätze einen längeren ernſthaften Widerſtand 
leiſten können. 5 

Wie aus der obigen Meldung erſichtlich iſt, hat die 
Armee unſeres Kronprinzen nun auch Longwy erobert. Dieſe 
Armee war bekanntlich an der luxemburgiſchen Grenze in 
Frankreich eingedrungen (unter ſorgfältiger Schonung Luxem⸗ 
burgs, das eine wohlwollende Neutralität uns gegenüber ein⸗ 
nimmt), hatte den Feind aufs Haupt geſchlagen und trotz 
des ſchwierigen Geländes, dank des ſchneidigen Angriffs und 
Reitergeiſtes unſeres Kronprinzen, energiſch verfolgt. Nun 
hat die Armee die franzöſiſche Feſtung Long wy, die 
den Vormarſch des Hauptteils dieſer Armee hinderte, im Sturm 
enommen. Dieſe Waffentat bildet ein neues Ruhmesblatt 
in dem friſchen Lorbeerkranze unſeres Kronprinzen, den wir 
herzlich hierzu beglückwünſchen. Seine Reiter haben übrigens 
auch während der Belagerung von Longwy die Verfolgung 
der geſchlagenen franzöſiſchen Truppen mit großem Un⸗ 
geſtüm fortgeſetzt. Daß der Kronprinz außerdem auch eine 
neue franzöſiſche Armee, die aus der ſtarken Feſtung Verdun 
gegen ihn entjandt worden war, ebenfalls geſchlagen, zurück⸗ 
geworfen und verfolgt hat, das verleiht dem jungen Sieges⸗ 
ruhm des Kronprinzen erhöhten Glanz. Es geht in Frank⸗ 
reich und Belgien großartig vorwärts! a 

Franzöſiſche Truppen ſtehen jetzt nur noch. in 
geringer Anzahl auf deutſchem Boden, und zwar im Ober⸗ 
elſaß. Bekanntlich war während des Vorſtoßes von 
8 franzöſiſchen Armeekorps gegen 117 ringen zugleich 
ein neuer Einbruch der Franzoſen ins Oberelſaß 5 
deſſen Zweck augenſcheinlich war, die im Elſaß ſtehenden deut⸗ 
ſchen Truppen an einem Eingrelſen gegen die rechte Flanke 
der großen Offenſive zu verhindern. Bei Altkirch ſüdlich 
von Mülhauſen iſt es aber unſeren Streitkräften gelungen, die 
Franzoſen aufzuhalten und zurückzuwerfen, wobei ihre 
Zuaven und ihre Reiterei beſonders mitgenommen worden 
ſein ſollen. Es war Aufgabe unſerer dort der Truppen, 
möglichſt große feindliche Streitkräfte auf ſich zu ziehen und 
an der Beteiligung an den großen Operationen zu verhindern. 
Dieſe ſchwierige Aufgabe iſt glänzend gelöſt worden. Der 
Sieg in Lothringen brachte dann ſofort auch auf dieſem 
Nebenkriegsſchauplatz die nötige Wirkung hervor. Um nicht 
dem Anfall überlegener deutſcher Maſſen ausgeſetzt zu ſein, 
ſind die Franzoſen langſam wieder nach Weſten zurückgegangen. 
Schweizeriſche Blätter berichten über dieſe Kämpfe noch: 

Bei Tags i bung ſtießen deutſche Truppen a 
überlegene Marsöſiſce rate ur fake Ariete Auf 
gemein heftig war der Kampf in der Umgegend der „Drei Häufe-“ 
und im Hunsbgchertal. Auf den Höhen gegenüber von „Drei 
Häuſer“ hatte die deutſche Artillerie vor dem Dorf Kappeln Auf⸗ 
tellung genommen, während die Franzoſen von Altkirch über 

agsdorf vordrangen in der Richkung gegen Jettingen. Hier 
wurde durch deutſche Artillerie die franzöſiſche Infanterie, die 
zum großen Teil aus Zuaven beſtand, zum Stehen gebracht. 
Das mörderiſche Artilleriefeuer brachte den Franzoſen ſtarke 
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Verluſte bei und warf ſie in regelloſe Flucht; namentlich die 


Zuaven ſollen fürchterliche Verluſte erlitten haben. r Ge⸗ 
gend von Altkirch und Pfirt entſpann h iſchen franzöſiſcher 
und deutſcher Reiterei ein heftiges Ge echt, das mit der Ge⸗ 


angennahme eines ganzen franzöſiſchen Kaval⸗ 
lerie⸗ Regiments bei Waldinghofen endete. Die Haupt⸗ 
mach, der franzöſiſchen Truppen zog ſich in der Richtung gegen 
Pfettershauſen zurück. Die Verwundeten beſtätigten überein⸗ 
ſtimmend, daß die deutſchen Truppen ſehr viele Gefangene mach⸗ 
ten. Aus Werenzhaufen, ſüdweſtlich hinter Volkesberg, wird be- 
richtet, daß dort drei Schwadronen afrikaniſche Jäger 
eine Attacke gegen eine deutſche Kompagnie ritten, die damit endete, 
daß die drei Schwadronen faſt dollſtändig vernichtet 
wurden. Über 100 Wagen an Verwundeten und Gefangenen, die 
don den deutſchen Truppen gemacht wurden, wurden gegen den 
dentſchen Rhein zu geführt, teils nach Leopoldshöh, teils nach 
Müllheim und Lörrach, teils nach Mülhauſen. 


Zur Einnahme Namurs. 


5 Nachdem unſere ſchwere Artillerie — als ihre Belagerungs⸗ 
kaliber ſind vom Generalſtab Mörſer von einer bisher uner⸗ 
hörten Rohrweite von 42 Zentimeter bezeichnet worden — die 
Forts von Lüttich in ganz kurzer Zeit bezwungen und deren 
Panzerdecken teilweiſe ſchon mit einem einzigen Schuß durch⸗ 
ſchlagen hat, war die Einnahme des belagerten und ſeit einigen 
Tagen beſchoſſenen Namur nur noch eine Frage der Zeit. Durch 
dieſe Erfolge wird der Name Krupp, den man feit dem Bal- 
kankriege von franzöſiſcher Seite ſpöttiſch herabſetzen zu dürfen 
gloubte, einen Klang erhalten, in dem der Donner der Geſchütze 
von Lüttich zu allen Völkern der Erde dringt. Namur in belgi⸗ 


ſchen Händen konnte uns die wichtige Verbindung unſerer Nord⸗ 


armee nach rückwärts, die Etappenlinie durch das Maastal nach 
Aachen und die Heimat ſperren oder wenigſtens — da noch an⸗ 
dere Parallellinien vorhanden find — erſchweren. Man braucht 
nur daran zu denken, wie das von den Franzoſen lange vertei⸗ 
digte und von uns vergebens belagerte Toul im Feldzuge gegen 
Frankreich die Verpflegung unſerer Truppen erſchwerte, und wie 
es die Beſchießung von Paris hinzögerte, weil die langen Mu⸗ 
nitionszüge an Toul nicht vorbeikonnten, ſo daß man ſchon mit 
dem Gedanken umging, eine Bahnlinie um Toul herumzuführen, 
als die Feſtung fiel. 

Ir dieſem Kriege macht unſere ſo außerordentlich viel lei⸗ 
ſtungsfähigere Belagerungsartillerie ganz andere Arbeit und 
räumt zum Schrecken des Feindes und zum Staunen der ganzen 
Welt völlig moderne Feſtungsſperren in wenigen Tagen hinweg. 
Wir haben mit dem Beſitze Namurs jetzt das Maastal frei, nach⸗ 
dem die kleine Feſtung Huy — halbwegs zwiſchen Namur und 
Lüttich — am rechten Maasufer bereits vorher in unſeren Be⸗ 
ſitz gelangt war. Auch hier bei Namur übrigens dasſelbe Bild 
wie bei Lüttich: Erſt wird ein Teil der Außenwerke, fünf der 
vorgeſchobenen Forts, artilleriſtiſch niedergekämpft, dann wird 
die Stadt beſetzt und ſchließlich wird der Reſt der Forts gewiſſer⸗ 
maßen von innen, von der Kehle aus, genommen. So wie der 
Juchs den Igel ausfrißt. 

Namur (fläm. Namen), Hauptitadt der 
belgiſchen Provinz am Einfluß der Sambre in die Maas gelegen, 
85 Meter ü. M., bildet den Knotenpunkt von fünf Eiſenbahn⸗ 
linien an der Richtung nach Brüſſel, Lüttich (Aachen und Köln), 
Luxemburg, Charleville (Reims) und Charleroi (Paris) und eine 
der Jauptſtationen der beiden wichtigen Linien Köln—Paris 
und Brüſſel Luxemburg. Die durch neun vorgeſchobene Forts 
befeſtigte Stadt hat ſchöne, breite oben und Promenaden, 
namentlich dort, wo ſich am Zuſammenfluß der Sambre und der 
Maas bis 1892 die Zitadelle erhob, und große öffentliche Plätze. 
Die Induſtrie iſt ſeh 15 5 und namentlich bertreten durch 
Stahlwaren ausgezeichnete Meſſerfabrikationl, Maſchinenbau⸗ 
Brauerei, Tonwaren⸗, Glas⸗ und Zichorienfabrikation uſw. 
Ferner hat Namur Eiſen⸗ und Steinkohlengruben, lebhaften, 
durch die Schiffahrt auf der Maas und Sambre und die großen 
5 bepüufigten ee ö leich 
amur, im Mittelalter die Hauptſtadt der gleichnamigen 
Grafſchaft, wurde, obwohl ſtark beſeſtigl, 1692 von den Fran⸗ 
oſen nach längerer Belagerung genommen, aber 1695 von Wil⸗ 
elm III. von Oranien wieder erobert, gehörte ſeit 1715 zu den 
ogenannten Barrierefeſtungen und war 1746—48 und 17921814 
abermals in franzöſiſchen Händen. Die nach den Belagerungen 
von 1692 und 1794 ſowie 1816—1825 erneuten Feſtungswerke 
ind ſeit 1891 geſchleift Statt deſſen iſt Namur jetzt nach den 
länen Brialmonts mit neuen ſtarken Außenwerken umgeben, 
je das es ein wichtiges Glied in der Kette der Maasbefeſtigungen 


Auch in der preußiſchen Kriegsgeſchichte wird Namur 


leichnamigen 


genannt. Im Juli 1815 kämpften Preußen unter General Pirch 


gegen ein nach der Schlacht bei Belle-Alliance ſich zurückziehendes 
franzöſiſches Korps, wobei ſich blutige Straßenkämpfe ab 
ſpielten. 0 


Die Berliner Preſſe über den Fall Namurs. 
(Telegraphiſcher Bericht des „Poſ. TagebL*) 


Die „Post“ jagt: Mit dem Fall Namurs iſt das Tor Frank⸗ 
reichs geſprengt. 


Truppen für den Nachſchub benutzt werden. Wenn die Belgier 
die beiden Bahnen und Brücken zerſtört haben, ſo werden unſere 
Verkehrstruppen und Pioniere ſie doch in kurzer Zeit wieder⸗ 
herſtellen. Nochmals haben die Franzoſen verſucht, das Vor⸗ 
gehen der Deutſchen zum Stehen zu bringen. Starke Kräfte aus 
Verdun und öſtlich davon gingen gegen den linken Flügel der 
Armee des deutſchen Kronprinzen vor. Man hoffte dadurch, ihn 
von der verderbenbringenden Verfolgung abzubringen. Dieſer 
Verſuch iſt mißlungen, der Angriff abgeſchlagen, ſo daß der 
weitere Vorſtoß des Kronprinzen unbehindert durchgeführt wer⸗ 


den kann. 
Drei kaiſerliche Prinzen bei Namur. 

Die Kaiſerin erfuhr den Fall von Namur gerade in 
dem Augenblick, als ſie das Hotel „Reichstag“ in Berlin, 
Bunſenſtraße 3a, betrat, wo ſie der Gattin des früheren 
Reichstagspräſidenten Grafen Stolberg einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet hatte, durch den alten Generalmajor von der 
Schulenburg (der auch im Hotel „Reichstag“ wohnt). 
Die Kaiſerin ſagte darauf bewegt: „Na, Gott ſei Dank, da 
können wir ja alle zufrieden ſein, drei meiner Junger 
ſind auch dabei.“ 


Die 9. amtliche Verluftliſte. 


befindet ſich 2.—4. Seite. 
Sie enthält die Namen von 942 Tote, Berwundele 
und Vermißie. N 


Ein franzöſiſches Eingeſtändnis 
der Niederlagen an der Maas, 


alſo in den Kämpfen der Belgier, Franzoſen und Engländer 
gegen die Deutſchen, liegt nun vor, wie aus folgender, un 


leider verſpätet zugegangenen Meldung erſichtlich ift: 


Rom, 25. Auguſt. (W. T.⸗B.) Den hieſigen Blättern ift 
folgendes in Paris am 24. Auguſt 11 Uhr abends ver⸗ 
öffentlichte ſog. Communiqué zugegangen: 

„Weſtlich der Maas wurde unſere Armee von Deutſchen 
angegriffen. Hielt bewundernswert ſtand. Zwei franzöſiſche 
Armeekorps rückten vor, wurden mit mörderiſchem Feuer empfangen. 
Sie wichen nicht. Als aber preußiſche Garde Gegenangriff 
ausführte, mußten ſie ſich zurückziehen. Feind enorme Ver⸗ 
luſte. Sſtlich der Maas hatten Franzoſen in ſchwierigem 
Gelände Vorwärtsbewegungen gemacht und wurden dann heftig 
angegriffen. Nach ſehr lebhaftem Kampfe mußten fie 
zurückgehen. Südlich des Semois nahmen engliſche und 
frauzöſiſche Truppen gedeckte Stellung. Sie blieben intakt. 
Unſere Kavallerie hat nicht gelitten. Phyſiſcher und morali 
ſcher Zuſtand unſerer Truppen ausgezeichnet. Franzöſiſche 
Armee wird jetzt defenſiv bleiben, ()) um Offenſive im ge⸗ 
eigneten Moment wieder aufzunehmen. Unſere Verluſte ber 
deutend, aber noch nicht genau anzugeben.“ 

Das Communique erklärt ſchließlich: Es ſei zu be⸗ 
dauern, daß der Augriffsplan ſeinen Zweck nicht erreicht 
habe, und fügt dann hinzu, die Defenſipſtellung der Fran ⸗ 
zoſen bleibe gegenüber dem Feinde, der ſchon geſchwächt, voll ⸗ 
kommen feſt. Teile einer ſelbſtändigen deutſchen Ka⸗ 
valleriediviſion auf äußerſtem Flügel ſeien in das Ge 
biet von Roubaix⸗Tourcoing eingedrungen, das nu) 
von Territorialtruppen verteidigt werde. 

Die Franzoſen geben alſo die Angriffstaktik auf und 
beſchränken ſich auf die Verteidigung — das iſt das 
Wichtigſte, was aus dieſer Meldung hervorgeht. Es bleibt 
ihnen auch nichts anderes übrig. Über die Vogeſenkämpfe 
geben die Franzoſen ſchon keine weiteren Berichte mehr aus 
weil fie ihre bisherigen Schwindelmeldungen über an: 
gebliche Siege nun doch nicht mehr fortſetzen können, nach⸗ 
dem ſie den ind im Lande aben. über 
die Kämpfe an der Maas werden ſie eben jo wenig weiter 
berichten, denn über Siege werden ſie dort nichts mehr mit⸗ 
teilen können. Das Strafgericht Gottes vollzieht ſich an den 
Franzoſen, die ſich ohne jeden Grund in dieſen Krieg einge⸗ 
miſcht haben, wunderbar ſchnell. Ein „Revanche⸗Krieg“ ſollte 
es ſein — die Art der Revanche werden ſich die Franzoſer 
aber nicht noch einmal wünſchen. f 

Die Unterſuchung der Ausſchreitungen 

gegen Deutſche in Belgien. 

Berlin, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Als Reichskommiſſar zur Durch⸗ 
führung der durch den Aufruf vom 18. Auguſt eingeleiteten Erörterungen 


Die „Voſſiſche Ztg.“ hebt hervor: Alle durch Namur über belgiſche Gewalttätigkeiten gegen Deutſche iſt der frühere Direktor 


laufenden Verkehrswege können nunmehr von den deutſchen 


im Reichsamt des Innern, Ju ſt, beſtellt worden. 


Siegesjubel in Berlin. 


Berlin, 27. Auguſt. (Zelear) Infolge der Siegesnach⸗ 
Achten von Mittwoch waren die Linden in Berlin und die an⸗ 
grenzenden Straßen bis in die Nachtſtunden ſehr ſtark belebt. 
Anter begeiſtertem Jubel, Hurra: und Hochrufen zog am jpäten 
Abend eine unabſehbare Menge zum kronprinzlichen 
Palais. An der Spitze befand ſich eine Gruppe Oſter⸗ 
reicher, die eine große öſterreichiſche Fahne entfalteten. Vor 
dem Palais angekommen, ſtaute ſich die Menge und plötzlich ſah 
man in den Händen der in den erſten Reihen Stehenden Wachs⸗ 
lichter aufflammen. Ein Oſterreicher trat vor und hielt 
eine begeiſterte Anſprache auf die Waffenbrüderſchaft 
Deutſchlands und Sſterreichs, die in ein Hoch auf die beiden 
Monarchen und den Kronprinzen ausklang. In dieſem Augen⸗ 
blick öffnete ſich die Balkontüre und die Kronprinzeſſin, 
begleitet von mehreren Damen ihres Gefolges, trat an die 
Brüſtung. Unaufhörlicher Jubel erhob ſich beim Erſcheinen der 
hohen Frau. Alles rief und ſchwenkte begeiſtert die Hüte. Die 
Kronprinzeſſin dankte lebhaft nach allen Seiten. 


Die oſtpreußiſchen Flüchtlinge. 


In den von den Ruſſen beſetzten und bedrohten Gebieten 
Oſtpreußens und der zu Verteidigungszwecken künſtlich über⸗ 
ſchwemmten Niederungen des Marienburger und Danziger 
Werders haben die Bewohner ſchnell Hab und Gut aufgela⸗ 
den und ſind damit, ſoweit es fortzubringen war, davon⸗ 
gefahren. Das Vieh iſt gemeindeweiſe abgetrieben und von 
den Behörden in ſicheren Gegenden untergebracht worden. 
Die flüchtigen Oſtpreußen, die ſo ihre Scholle dem 
Feinde überlaſſen mußten, machten einen gefaßten Eindruck, 
da ſie wiſſen, daß Deutſchland ihre Not rächen und der 
Staat ihnen erſetzen wird, was ſie verlieren. Aber alle 
Augenzeugen berichten, daß dieſe Maſſenflucht einen tiefergrei⸗ 
fenden Eindruck ſelbſt auf das härteſte Gemüt machte. Viele 
ſind zu Verwandten oder Bekannten im Reiche gefahren, der 
Hauptſtrom aber wandte ſich ratlos nach Berlin, wo ſich im 
Reichstagsgebäude alsbald ein Ausſchuß bildete, der die 
Flüchtlinge mit Rat und Tat unterſtützte. Hofprediger Döh⸗ 
55 1 folgenden Aufruf an die n J 


ie uns ein 1 aus Berlin meldet, war dieſer 
Gottesdienſt von ergreifender Wirkung. Der Dom war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. In der kleinen Geitenloge | s; 
wohnte die Kronprinzeſſin der Andacht bei. Auf den 


8 im Schiff der Kirche vor dem Altar hatten die 
von Haus und Hof geflüchteten Brüder und Schweſtern aus 
Oſtpreußen Platz genommen. Hofprediger Döhring richtet 
erhebende und tröſtende Worte an ſeine Landsleute. 


Die Polen ſchieſten nicht auf unſere Truppen. 
Berlin, 27. Auguſt. (Telegramm.) Im „Berl. Tagebl.“ ſchreibt 
der Kriegsberichterſtatter Lindenberg zu dem heldenmütigen Angriff 
der oſtpreußiſchen Regimenter: Ein Gewährsmann habe ihm erzählt, 
daß die in ruſſiſchen Regimentern dienenden Polen nicht auf unſere 
Truppen feuerten. Die ruſſiſchen Offiziere lagen in den zweiten 
Reihen und ſchoſſen die Widerſpenſtigen oder Zögernden u ieder. 


* * * 
Kleine Uriegs⸗Chronik. 

Begräbnis des Generalmajors v. Bülow. 

Der in den Kämpfen bei Lüttich gefallene, jüngſte Bruder 
des früheren Reichskanzlers, Fürſten v. Bülow in Berlin]; 
wurde Mittwoch auf dem Zwölf-Apoſtel⸗Kirchhof zur letzten 
Ruhe beſtattet. Als Vertreter des Kaiſers erſchien der 
Hausminiſter, Graf Eulenburg. Mit dem Fürſten Bü⸗ 
low und ſeiner Gemahlin und dem Geſandten von Bülow 
nahmen im Auftrage des Reichskanzlers der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Wanſchaffe, der Miniſter des Innern v. Loebell, 
der frühere Statthalter von Elſaß⸗Lothringen Fürſt v. Wedel 
und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten an der 


Feier teil. 
Deutſches Reich. 

** Abreiſe der Kaiſerin von Berlin. Wolffs Bureau 
meldet: Die Kaiſerin hat ſich am Mittwoch zur Beſichtigung 
Feen Lazarette auf wenige Tage in die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau begeben. 


* Mit der Vertretung des 1 Oberpräſidenten 8 


der Provinz Schleswig⸗Holſtein, v. Bülow, iſt der Staats⸗ 
miniſter v. Moltke der frühere preußiſche Miniſter des 
Innern beauftragt worden. 


Lolial : und Drovinzialzeitung. 


Poſen, den 27. Auguſt. 


s. Befreiung vom Faſtengebot für die Kriegszeit. Biſchof 
Auguſtin in Culm hat ſeine Diözeſanen von der Einhaltung der 
Faſten für die Dauer des Krieges befreit. Seine Anordnung ſtützt 
ich auf eine päpſtliche Verfügung für die Kriegszeiten. Eine e 

ordnung für Gneſen⸗Poſen darf wohl ſchon in den nächſten Tagen 
wartet werden. 

+ Das Wechſeln von Münzen und Wertzeichen iſt den Rent⸗ 
meiſtern vom Herrn Finanzminiſter verboten worden. 


* Schildberg, 26. Auguſt. Eine em 8 Bluttat haben 
vertierte ruſſ ſiſch Moreng vollbracht. n arajken, Kreis 
Marggrabowa in Dt reußen, wurde beim uber all der Koſaken 
auf das ganze ere Dorf der dortige Piarrer Sprn dur 


ch l des 8 


drei N ſchwer verwundet. Pfarrer Horn ſtammt aus 

Wilhel . wo gegenim aft noch ſeine beiden Schweſtern 
wohnen. war zuerſt Paſtor in Latowitz, Kreis Oſtrowo, 
dann in Da Sort Von dert zog Pfarrer Horn vor etwa 
15 Jahren nach Oſtpreußen. Ob der Schwerverwundete mit dem 
Leben davonkommen wird, iſt zweifelhaft. Schmach den ruſſi⸗ 
ſchen Beſtien. 

* Neutomiſchel, 26. Auguſt. Die Verwaltung des hieſigen 
Kataſteramtes iſt dem Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor 
Buſſe in Wollſtein übertragen worden. Der feſte BU in 
Neutomiſchel iſt bis auf weiteres aufgehoben worden. Die Ew 
ledigung der Amtsgeſchäfte findet in Wollſtein ſtatt. 


Kunſt und Willenſchaft. 


— D, Johannes Weiß 7. In der Nacht auf Dienstag iſt in 
Heidelberg im Alter von 51 Jahren der aus Kiel gebürtige 
Geheime Kirchenrat und ordentliche Profeſſor für neuteſtament⸗ 
liche Exegeſe und Kritik an der theologiſchen Fakultät der Heidel- 
berger Univerſität D. Johannes Weiß geſtorben. — Weiß war 
der Sohn des Berliner Profeſſors der Theologie B. Weiß. Er 

iſt nur 51 Jahre alt geworden. Bevor er 1908 als Na 9 
eißmanns nach Heidelberg berufen wurde, war er Profeſſo 
in Marburg. 

— Reinhold Koſer, der Generaldirektor der preußiſchen 
Staatsarchive, der ausgezeichnete b Friedrichs 
des Großen, iſt an den 85.95 einer ſchweren Operation nach 
un ranfenlager im Lebensjahre verſchieden. 

r „Reichsanzeiger“ wipe dem De don henden Manne 
A Machu, in dem es u. a. heißt: „In dem Verewigten ver: 
liert der Staatsdienſt einen 5 hochverdienten Beamten 
von ale & Befähigung und hingebungsvollſter Pflichttreue. 


Die deutſche Geſchichtskunde aber 1 um einen ihrer her- 
na aa Vertreter, dem die hohe Gediegenheit und da 
volle aft⸗ 


arſtellungskunſt ſeiner Werke in der Me nezn wiſſenſ 
lichen Welt De green erworben haben. eit über den Kreis 
der Amts⸗ und Berufsgenoſſen des Dahingeſchiedenen hinaus 
wird das Gedächtnis an die Gradheit ſeines Charakters, die 
angeborene Liebenswürdigkeit ſeines Weſens und die unerſchöpf. 
liche Güte ſeines Herzens le „Dieſes Herz a bis zum 

etzten Atemzuge nicht aufgehört, für ſein geliebtes Vaterland zu 
lagen, für deſſen Verteidigung ſeine beiden Söhne zu der 
ahnen eilen.“ . 


Telegramme. 


Wilhelm Lexis f. 

Göttingen, 26. Auguſt. Am Montag ſtarb der be 
kannte Nationalökonom, Profeſſor Wilhelm Lexis, der mit 
dem Ablauf des letzten Winterſemeſters von feinem Lehramt 
zurückgetreten war. 

Lexis war am 7. Juli 1837 in Eſchweiler im n Regierungsbezirk 
Aachen geboren, hat alſo ein Alter von 77 Jahren erreicht. Nach 
Beendigung feiner Studien war er zunächſt Gymnaſiallehrer, wurde 
1872 außerordentlicher Profeſſor in Straßburg, 1874 ordentlicher 
Profeſſor 5 eo und wurde von dort 18760 nach Freiburg i. B. 
berufen; er nach Breslau und ſeit 188 887 wirkte er als 
ordentlicher Bo for in SER e an der Univerfitäi 
Göttingen. Der Verſtorbene war einer der hervorragendſten deutſchen 
Volkswirtſchaftler und mit Conrad. Elſter und Löning zuſammen 
Herausgeber des 2 der © für r und Statiſtik und 

e chaften. 


a 9. namentliche Berluſtliſte. 


(Schluß). 
Füfilier-Negiment Nr. 90, Roſtock. 
Oberleutnant und Regimentsadjutant Friedrich Hencke aus 
Schwerin, ſchwer verw., Bruſtſchuß. 
ompagnie. 


Ko 
Vizefeldw. Otto Säallse Aus Godenswege, Kr. Neu⸗ 
brandenburg, 10, uch ar un Dewor aus Georgshütte, Kr. 
Kattowitz, tot. d Dellnitz aus Hamburg, ſchwer 
verw., Kopfſchuß hi Subbert a. Zieslow, Kr. Pate, Ge 
ſchwer verw., Rü en dub. 
mpagnie. 


K o 
Unteroff. 5 Rei. 5 Schwichtenberg aus Neuvor⸗ 
werk, Kr. Ribnitz, tot. Füſ. Hermann Moykopf. aus Waren, 
tot. Füſ. Hans Nene aus Waren, tot. Füſ. Hermann 
Zwiebeling aus Hamburg, tot. el ur Albert 
aus Thelkow, Kr. Ribnitz, leicht verw., Beinſchuß. Füſ. 
Sch umacher aus Ribnitz, leicht verw., Hals 
c aus Neuhof, Kr. Ludwigsluft, m t verw., Bein⸗ 
Füſ. German “ar dorf aus Drüſewitz, Kr. Ribnitz, 

1 wer verw., Kopfſchuß. . Walter Ahrendt II a Mal⸗ 
chin, ſchwer berw. Fü. m Markwardt ar Loitz, Kr. 
Grimmen, ſchwer verw. Si a Sn ne aus Hof⸗ 

el, Kr. Schwerin, leicht verw B- ſe ige 
Adolf Schmieter aus 8 leicht N Bein] 
3. Kompagnie. 

Einj. Freiw. Rich. Fibre t as Kalkatz, Kr. Ribnitz, ſchw. 
verw., linkes Bein. Füs. Wilhelm Schneider! aus Kl.⸗Luckow, 
Kr. Ribnitz, I er Kai rechtes und linkes Bein. 

inengewehrfompagnie, 

Feldw. Hall 9 Bien? aus Cantnis, Kr. Neuſtrelitz, tot. 
Dale: Robert S 
tot, Vit Genkel aus Gr.-Bantom, 


chnell aus n , Kr. Neuſtrelitz, 
. tot. 
gar Se lanck aus Plauerhagen, Kr. fn tot. 
Otto Dahl aus eat Kr. Ludwigslust, ſchwer verw., 
Bein. Fü. Karl Nützel aus Gr.-Welsin, Kr. Schwerin, a 
verw., linkes Bein. if. Wan Schmidt aus Roſtock, 
verw., rechter Arm. Füſ. Ernſt Schröder aus aſtorf, Kr. 
Malchen, ſchwer verw., ul Rückenſchuß. Füſ. Wilhelm Schultz 
aus Steenz, Kr. Gi trow, ſchwer verw., Tinte Halsſeite. 
1.x Badiſches geibgrenabier-Negiment Nr. 109, Karlsruhe. 


ompagnie: 
Unteroff. d. Ref. Schäffner, verw. Gren. Löhle, verw. 
Gren. Rudolf, verw. Gren. 


Seiler verw. Gren. Leus, 
verw. Gren. Schaible, verw. Reſ. Scheitler, verw. 
2. Kompagnie. 

Leutnant Gr. v. Leublfing, verw. Gren. Sinn, verw. 
Gren. Gerspacher, verw. Gren. Oeſterle, verw. Reſ. 
Müller, verw. Gren. 2 III, verw. Gefr. Allen 
berger, verw. Gren. Völker, . Gren. rh II, 
verw. Gren. Mall, 8 . of 9 verw. Gefr. 
Asbeck, verw. Gefr. d. Ref arx, verw. iger Müller, 
es Reſ. Ring wald, 5 Reſ. Stockert, ver⸗ 
mißt. Reſ. Linſe vermißt. Gren A Gren. 
Rathgeber, vermißt. Gren. aß ner vermißt. Gren. 
Weigel, bermißt. Gren. ue Il bermißt ei. Ihle, “ 
vermißt. Reſ. Erb, vermißt. Reſ. nee ver⸗ 
812 Reſ. Trunk, vermißt. un Veith, vermißt. Horniſt 

äger J, vermißt. Unteroff. d. Reſ. Hagedorn, vermißt. 


en. Zöller, tot. 
3. Kompagnie. 
verw. Gren. Pfohl, verw. Leutn. d. 
Unteroff. De vermißt. Unteroff. 
Weigl, vermißt. Einj. 4 Amberger, vermißt. 
Gren. K iefer, vermißt. Gren. datt, vermißt, Gren. 
jele J, permißt. Gren. Kohler, vermißt. Gren. Gocke 
ler, vermißt. ren. Guth, vermißt. Gren. Iſele II, ver- 
1 Reſ. Wettſtein, vermißt. 


yuß. Füſ. den L 


reiw. 


Gren. Braun 
570 Roth, vermißt. 
Reſ. 


ompagn 
Zeutn. d. Rei. 3 Unteroff. d. Reſ. Kächele, tot. 
Kupferer, tot. Rei. Zeller, tot. Gren. Reich 


Reſ. 
tot. Gren. A tot. Unteroff. Reichert, o 


mann, 


in, tot. Leutn. 
„ verw. 
Gren. 


10. Kom 
Leutn. ve a Babo ( 
a 
Unteroff. W er, 
verw. Vizefeldw. A i 


verw. Unteroff. Reimond, verw. Gren. Antoni I verw. 
8 5 II. berw. Gren. Reichard, verw. 
Ne. 239% verw. Reſ. Hildenbrandt, verw. 
ge 5 chäfer II, verw. Rei. Schibe nes, verw. 
Schwarz verw. . Weber, verw. Gren. 
Ada m. a Gren. Benz II, vermißt. Einj „Gefr. Gi me 
bel, vermißt. Gren. Kraemer, vermißt. ehrmann Deck, 
vermißt ee Freund, vermißt. ae d. Reſ. Seh. 
vermißt. Reſerviſt berle, n Rau, vermißt. 
71 hilipp, vermißt. Reſ. Schmiede vermißt. Gefr. d. 
Re erx, bermißt., 
Kompagnie. 

Unteroff. d. Ref. 8 verw. Vizefeldw. Bahm, 
tot. Gren. Vollmer, tot. Einj.⸗Freiw. n verw. 
Gren. Wirth, verw. Gren. Thoma, verw. Gefr. Baus⸗ 
back, derw. Gren. Hengſt, verw. Einj.⸗Freiw. Neubeck, 
verwundet. 

7. Kompagnie. 

Oberltn. Graf zu Sayr- ene 

Reſ. Schluſſer, tot. fr. Bühler, tot. 
eh verw. Reſ. Keller II, verw. Reſ. Fer 

8. Kompa nie, ! 
Hotz, verw. Gren. Oppenheimer, verw. 
sarie. 
„tot. 
an pagg ie 
Frankenberg, 
u; Gefr. Eglin, 


7 verw. Gren. Chriſt, verw. Gren. Bühler, verw. Gren. 


Schöneman, verw. Gren. Vogelbach, verw. 
Infanterie-Regiment Nr. 138, Dienze. 
1. Kompagnie. 

Musk. Karl Veen aus Bielefeld, tot. 
Bormann aus Regenſcheid, Kr. Simmern, tot. 
mann Mary, aus 1 8 Kr. Goslar, tot. Ref 
Johann Mähler aus Köln, tot. Vizefeldw. Erich Ho 
“es Berlin, lei d verw. Kopfſchuß 

1 dee u Kl, j 
Must eph A 
verw., 5 


Must Peter 
23 
Gefr. 


manı 
‚eujel 
Schuß rechtes Ba: 


12 5 1 verw., 

eh au roßrargula, Kr. Langenſa 

55 Musk. Suse A aus 99315 

0 ß rechtes Bein. R 8890 Or Fand 

aus Di Kr. Zußmarshauſen, ſchwer W rechtes 

Bein. b Fiſcher aus Münchwies Ottweiler, 
wer vers 805 


uß rechtes 0 hai‘ auz aus 
ünchwies, Kr. 1 verwunde 9 ande: 5 
wig aus Sulternif erjord, e verw., 5 rechter 
Arm, Bauch, linkes 2 5 orniſt Leo Jünnemann II aus 
Kreuzeber, Kr. Heiligenſtadt, ſchwer verw., Schuß linker Arm. 
nteroff. Georg Bott aus Schwindra abbeim, Kr. 8 9 1 5 
chwer verw, 5 72 und Bruſt. Musk. Andreas Melig⸗ 
non aus Lemberg, Kr. Saargemünd, verwundet., Gefr. Alois 
Reiter = aus S Kr. Heiligei nftabt, [ch ſchwer og Bau 
ſchuß. 8 Se laas, a ttweiler, Kr. Neunkir 
Her ber & 5 elm 9 5 Pe 1 N 7 Beh vermißt. 
ei. uchem au ent r. Birkenfeld, vermißt 
Nel. Heinrich Maurer aus Wilsbach, 


2 ve 15 
Musk. Ludwig Hunde aus Gütersloh, Geh 955 


Gefr. d. Rei. 


ück, ver⸗ ben ep aus Bönnebera, Kr. Her 


abern, ber- 
Birkenfeld, vermißt. 
ernburg, Kr. . ſchwer 


1 Theodor Huver aus Silzheim, Kr. 
e Otto Fuhr aus Algen rodt, Kr. 
eh, Gut tab Thomas 1 
Bruſtſchuß. Gefr. Chriſt. Wein rei aus Uber, Kr. 

Seilinenhaht, chwer verw., Schuß rechtes 2 7 9 Andy Horn. 
Wilhelm Werner II 7 chemmern, Kr. Eſchwege, ſchwer 
verw., Bruſtſchuß. 8 und Baraillonstambir is Schild⸗ 
mäßter aus . . Parr Norbamerita, 

er verwundet, Bau e er Hinzberger 
aus Uroxweiler, Kr. St. Wendel, BR verw., rechter Arm. 
2. Kompagnie. 


8 Richard Lehmann aus Frankfurt a. M., tot. 

d. Reſ. Lorenz Mallick aus Lixingen, Kr. Saargemünd, 
er Musk. Franz Kilburger aus M.⸗Brübach, Kr. Saar- 
brücken, tot. 9 Karl Steinhäuſer aus Gümingen, Kr. 
e tot. ag, Qube tt Eſſer aus Köln⸗Melaten, leicht 
verw 5 inter er rm. . uftan Einecke aus Stiege, 


— — 3 lan 6 ß linkes Bein. Gefr. Her- 


a Biegemek2 ſchwer verw., 
a n ane orf. Kr. Hün⸗ 
a. a 
5 ae 
Chriſtian S 
wundet, chſchuß. 
Molsheim, er verw., Rücken ſchuß. Gt 
born aus en, Kr. Biedenkopf, leich verw uß lin⸗ 
leckmann aus Hücken⸗Ahen, Kr. 
Daft h Musk. Otto Brinkhoff II 
chwer verw., Rückenſchuß. 
Johann Grun dell aus Neuhork (Amerika), leicht berw., Bei 
chuß. Musk. Rudolf Thomas aus Raversbeuren, Kr. Zell, 
er 8 Beinſchuß Reſ. Friedrich 3 5 aus Neunkir⸗ 
n, Kr. Ottweiler, ſchwer verw., Beinid Rei. Karl Gi⸗ 
2 aus Burbach, Kr. Zabern, vermißt. Wehrmann Her · 
aus au Kr. St. Wendel, 


aus Saarunion, Kr. Zabern 4 
5 1 ert Rude Ober! 25 65 
. nhaufen, 8 Be a 
au ien, ndel, 
Philipp Schmidt aus Cordel, 
el Reſ. Emil Schad BE aus 
weiler, leicht verw., € ß linker Arm. 
aan ns 100758 Kr. eaten ei be Sil 8 
aus A 
ir on BE ENDE ie 
3. Kompagnie. 

Leutn. d. Reſ. Peter Oſter aus Köln, tot. 
N Vieth aus Lettanin, Kr. Demmin, tot. 
vun 1 8 118751 aus 8 t, Kr. 1 tot. 
re ee ee t. Hohe 


Kr. ie, leich verw., Arm⸗ 
Wellesweiler, Kr. Ott⸗ 
2 Auguft Stein- 

Schuß a Arm. 
Herford, 


Vizefeldw. 
Sem 


Siaton, * 
ff den Briel aus 
verw., 5 Gefr. 3 
t verw., Schuß linkes Bein. 
aus aſſel, ſchwer verw., Kopfſchuß. 
ohwe, gr Delfungen, leicht verw., Schuß Hals u 
Bst Eduard Kohl ſt t aus Wuftheuterode, Kr. Hell een. 
a Musk. Wilhelm Siiten, aus Trarı 
Zell, lei verw. Schuß Arm und Fuß. Musk. Hein⸗ 
d, leicht verw., 


Allendorf, Kr. 
nes „e aus 
ah Alwin Diet 

Musk. er Wurſt 
Arm. 


kopf, leid 
Berlin, 
F 3 4 


Schuß rechter Arm. Musk. Nikolaus Selm aus Thalexweiler, 
Kr. Oltweiler, leicht verw., Schuß rechter Arm. Musk. Johann 
Semmer 11 aus Rahlıngen, Kr. Sgargemünd, ſchwer verw., 
Fußſchuß. Musk. Erich Schulz aus Berlin, leicht verw., Hals⸗ 
ſchuß. Res. Ger. Otto Sch Bier aus Ottweiler, leicht verw., 
Schuß rechter Arm. Reſ. Ludwig Glatz aus Settingen, Kr. 
Saargemünd, leicht verw., Halsſchuß. 
4. Kompagnie. 5 

Gefr. Gerhard Schmidt aus Rotter rode, Kr. Kaſſel, tot. 
Anteroff. d. Reſ. Emil Bacher aus Zillingen, Kr. Saarburg, 
ſchwer verw., Schuß rechtes Bein. Unteroff. d. Reſ. Konrad 
Beſſer aus Straßburg, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Musketier 
Konrad Ebner aus Nürnberg, leicht verw., Schuß linker Arm. 
Musk. Heinrich Blümel aus Kamen, Kr. Hamm, leicht verw., 
Schuß linker Arm. Musk. Friedrich Bommers aus Saar- 
brücken, leicht verw., Schuß linkes Bein. Musk. Otto Buſch II 
aus Höxter, leicht verw., Schuß linkes Bein. Musk. Heinrich 
Sehrina aus Herford, leicht verw., Schuß rechter Arm. Must, 
Herm. Portner 1 aus Lippſtadt, Kr. Soeſt, leicht verw., 
Schuß ünkes Bein. Musk. Guſtav Strackbein aus Frohn⸗ 
haufen, Kr. Wiesbaden, leicht verwundet, Schuß rechter Arm. 
Ref. Chriſtof Jobert aus Wirmingen, Kr. Chateau⸗Salins, 
leicht verw., Schuß rechter Arm. Reſ. Ernſt Stocky aus Wiriſſe, 
Kr. Chateau⸗Salins, leicht verwundet, Schuß linker Arm. Reſ. 
Auguſt Genter aus Schinheim, Kr. Hagenau, leicht verw., 
Kopfſchuß. Reſ. Heinrich Willig aus Wolfskirchen, Kr. Za⸗ 
zern, leicht verw., Kopfſchuß. Res. Julian Jeſſel aus Dienze, 
Er. Chateau-Salins, vermißt. Reſ. Victor Meyer aus Ei 
weiler, Kr. Zabern, vermißt. Reſ. Ludwig Touſſaint aus 
‚Sgweiler, Kr. Zabern, vermißt. Reſ. Chriſtian Braun aus 
‚Bölferdingen, Kr. Zabern, vermißt. Unteroff. Richard La ſt aus 
Rehberg, Kr. Uſedom⸗Wollin, leicht verw., Schuß linker Arm. 
Musk. Auguſt Kneuf aus Schmalkalden, ſchwer verw., Bruſt⸗ 
ſchuß. Musk. Karl Müller aus Unna, Kr. Arnsberg, leicht 
verw., Schuß rechter Arm. Musk. Johannes Fiedler aus 
Heiligenſtadt, Kr. Erfurt, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Musk. 
Juſtus Vöckel aus Liſpenhauſen, Kr. Kaſſel, leicht verw., Schuß 
rechtes Bein. 0 

5. Kompagnie. N 

Hauptm. Hellmuth o. Win nig aus Straßburg, ſchwer ver- 
wundet, Schuß linker Arm. Oberltn. d. Ne. Rudolf Döring 
aus Straßburg, tot. Leutn, d. Reſ. Albert Markworth aus 
Stiege, Kr. Blankenburg, leicht verw., Schuß linkes Bein. Gefr. 
Walter Bachmann aus Hüpſtedt, Kr. Worbis, tot. Musk. 
Peter Sartorius aus Furſchweiler, Kr. St. Wendel, tot. 
Musk. Paul Siemon aus Oberweimar, Kr. Weimar, tot. 
Musk. Auguſt Kalvert aus Neu-Placht, Kr. Templin, tot. 
Musk. Wilhelm Dunker aus Obermaſſenerheiden, Kr. Hamm, 
tot. Musk, Schwender aus Saarbrücken, tot. 
mann Walther I aus Eibenſtock, Kreis Zwickau, tot. 
Heinrich Weber aus Heiligenwald, Kr. Ottweiler, tot. 
Eugen Thiebauld aus Lagarde, Kr. Chateau-Salinz, tot, 
Musk. Heinrich Hebrock aus Herford, vermißt. Reſ. Heinrich 
Ruffengch aus Waldhambach. Kr. Zabern, vermißt. Rei. 
Philipp Nögeli aus Ratzweiler, Kr. Zabern, vermißt. Reſ. 
Andreas Enſuringer I aus Durſtel, Kr. Zabern, vermißt. 
Rei. Alfons Sornette aus Bioncourt, Kr. Chateau-Salins, 
vermißt. Reſ. Julius Cualette aus pont, Kr. Chategu⸗ 
Salins, vermißt. Reſ. Peter Brünell aus Rodalben, Kr. 
Chateau-Salins eat Reſ. Lucian Babier aus Chategu⸗ 
Breckau, vermißt. Reſ. Heinrich Vincent aus Chateau⸗Sa⸗ 


Jin, vermißt. 

6. Kompagnie. 
Musk. Robert Dreiling aus Berterode, Kr. Heiligen⸗ 
ſtadt, leicht verw, Schuß linkes Bein. Reſ. Georg Thomas 
aus Maizieres, Kr. Chateau⸗Salins, leicht verw., Schuß linkes 
Bein. Unteroff. der Reſ. Renatus Decker aus Saargemünd, 
vermißt. Reſ. Paul Eneillon aus Vergaville, Kr. Chateau⸗ 
Salins, vermißt. Reſ. Gaſton Broquard aus Gebesdorf, 
Kr. Chateau⸗Salins, vermißt. 
5 7. Kompagnie. 

Unteroff. Otto Linke aüs Soudow, Kr. Weſternberg, tot. 
Musketier Jakob Melbert aus Raboltshauſen, Kr. Homburg, 
tot. Musk. Wilhelm Eickermann aus Jaällenbeck, Kr. Her⸗ 
ford, tot. Musk. Joſef Schäfer aus Harbede, Kr. Meſchede, 
tot. Musk. Karl Weber aus Dodenau, Kr. Biedenkopf, tot. 
Reſ. Heinrich Röhn aus Reskaſtel, Kr. Zabern, tot. Musk. 
Erich Huſemann aus Herford, tot. Musk. Guftan Herb ſt 
aus Sieker, Kr. Bielefeld, tot. Reſ. 5 Biehler aus 
Wuſtweiler, Kr. Ottweiler, tot. Gefr. Willi Kray aus Kaſſel, 


Musk. Her⸗ 
Musk. 


ot. Musketier Heinrich Klimas aus Malſtadt. Kr. Saar- 
en Im Must. Wilhelm Jung aus Niederweiler, Kreis 
, tot. 


! Ne. Kurt Jahn II aus Erfurt, tot. Unteroffizier 
Reinhold Tzocheutke aus Linderode, Kr. Frankfurt 4. M. 
leicht verw., Schuß linkes Bein. der 1 Hermann 
Orttloff aus Schöller, Kr. M 0 Musk. Oskar 
Braff aus i Be Kr. Schleuſingen, leicht verwundet, 
ruſtſchuß. Musk. Mombronn, Kr. Saar⸗ 

ewünd, leicht Gefr. Felix Hötzel aus 
ſchu Tambour 


Leutn. 


Bäckers aus Oberhörlen, Kr . leicht verw., 


up. f 
5 üdweiler, Kr. 


8. Kompagnie. 
Leutn. Adolf Herr aus Weferlingen, Kr. Gardelegen, tot. 


Ofterode, tot. Untereff, der Reſ. Geor orſt aus Görlitz, 
ſchwer verw., Rückenſchuß. 8 der He Hermann Terjung 
aus Duisburg, leicht verw. Schuß rechter Arm. Wehrmann 


Friedrich Tſchanz aus Dürſtel, 
mann Peter Müller aus Wiesweiler, Kr. Saargemünd, ver⸗ 
+ 


mißt. 
10. Kompagnie. 


Unteroff. der Reſ. Heinrich Kautzmann aus Duisburg, 
tot. Musk. Johann ker I ans Ü n, Kr. 5 
tot. Leutn. Albrecht Wündiſch aus Zabern, leicht verwundet, 


Schuß linker Arm. 


laken, vermißt. N 
Maſchinengewehr⸗ Kompagnie. 
f Leutn. Kurt von Faber aus Halle, leicht verw., Rücken⸗ 
uß. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 144, Metz. 
f 4. Kompagnie. 

Unteroff. Herbert Kannieß aus Moitzelfitz, Kr. Kolber⸗ 
Körlin, ſchwer verw., Kopf. Gefr. der Rei. x 9 Marſchal⸗ 


ch⸗wald, 


Reſ.] Dortmund, leicht verw., linker Arm. 


he | Kr. 


{ 8 Kr. 


Lat aus Adelnau, Kr. Poſen, ſchwer verw., Kopf: Gefr. Horniſt 
Friedrich Fett aus Seesbach, Kr. Kreuznach. ſchwer verwundet 
Kopf. Musk. Anton Grützmann aus Adelnau, Kr. Poſen, 
leicht verw., Kopf. Musk. Felix Haſik aus Czempin, Kreis 
Koſten, tot. 
Infanterie⸗-Regiment Nr. 172, Neubreiſach. 
1. Kompagnie. 

Rei. Julius Huſſer aus Jebsheim, Kr. Kolmar, tot. 
Musk Fritz Werner aus Kaſſel, ſchwer verw., Bauchſchuß. 
Unteroff. der Reſ. Auguſt Hoeren aus Stoppenberg, Kreis 
Eiien, tot. Musk. Albert Reichardt aus Groß⸗Ottersleben, 
Kr. Wanzleben, tot. Musk. Otto Römpler aus Thamsbrück, 
Kr. Langenſalza, tot. Musk. Emil Diekmann aus Wilhelms⸗ 
aven, tot. Musk. Georg Sundermeyer aus Hemeringen, 
r. Hameln, tot. Musk. Eduard Conradi aus Bodenrode, 
Kr. Worbis, tot. Musk. Stanislaus Dwornik aus Kromo⸗ 
lice, Kr. Koſchmin, tot. Musk. Albert Warnecke aus Negens⸗ 
born, Kr. Holzminden, tot. 


t. Musketier Albert Geermann 
aus Braunſchweig, tot. Reſ. Aima Dietrich aus Nieder⸗ 
morſchweiler, Kr. Rappoltsweiler, tot. Fähnr. Hartwig Machts 
aus Jena, ſchwer verw., linkes Bein. Serg. Heinrich Jahn 
aus Kiel, ſchwer verw., rechtes Bein. Untexoff. der Reſ. Hubert 
Hauſer aus Zabern, ſchwer verw., Kopfſchuß. Unteroff. der 
Res. Theodor Kilian aus Hamburg, ſchwer verw., 


— 


Bauchſchuß. 
Gefr. Eduard Kohlſtedt aus Oſternburg, Kr. Oldenburg, 
leicht verw., linker Arm. Gefr. Paul Kolata aus Schwarz⸗ 
Kr. Adelnau, ſchwer verw., Bauchſchuß. Gefr. Karl 
Schmidt aus Diſſen, Kr. Iburg, leicht verw., linter Arm. 
Musk. Hermann Husmann aus Ehede, Kr. Aſchendorf, ſchwer 
verw., Bauchſchuß. Musk. Ernſt Mohr aus Braunſchweig, 
leicht verw., rechter Arm. Musk. Georg Ott aus Rufach, Kr. 
Gebweiler, ſchwer verw., Bauchſchuß. Musk. Gerhard Tho⸗ 
ben aus Liena, Kr. Cloppenburg, leicht verw., linker Arm. 
Musk. Robert Zellermann aus Bernterode. Kr. Worbis, 
ſchwer verw., Rückenſchuß. Musk. Walter Flunckert aus 
Hengſen, Kr. Hörde, leicht verw., Kopfſchuß. Musk. Andreas 
Sratczat aus Lowencice, Kr. Jarotſchin, ſchwer verw., Bauch⸗ 
ſchuß5 Musk. Stefan Gucia aus Cannthal, Kr. Samter, 
leicht verwundet, Kopfſchuß. Musketier Friedrich Kubben 
aus achen, ſchwer verwundet, rechtes und linkes Bein. 
Musk. Wilhelm Neuhaus aus Dellwig⸗Holte 

leicht verw., linker Arm. Musk. Heinrich 
Borbeck, Kr. Eſſen, leicht verw., Rückenſchuß. N 
Poppenſicker aus Dortmund, leicht verw., Kopfſchuß. J 
Joſef Sommer aus Holzen, Kr. Iſerlohn, ſchwer verw., linkes 
Bein. Reſ. Joſef Sza rau aus Szalewo, Kr. Samter, ſchwer 
verw. Bauchſchuß. Musk. Wilhelm Seidenzahl aus Ergsle, 
Kr. Iſerlohn, leicht verw., Kopfſchuß. Musk. Joſef Wlodar⸗ 
czyk aus Jütkow, Kr. Kempen, ſchwer verw., linkes Bein und 
rechter Arm. Musk. Th he aus Dorſtfeld, Kreis 
Kolmar, c mickenicug, Diet Hani W er cer 
‚olmar, ſchwer verw., Rückenſchuß. eſ. Heinrich Hepſcher 
aus Münſter, Kr. Kolmar, leicht verw., rechter Arm. Reſerviſt 
Chriſtian Mertzen aus. Gerſchede, Kr. Eſſen, ſchwer derw., 
zechtes Bein. Musk. Reiner 1 aus Birgel, Kr. Abre 
weiler, leicht verw., linker Arm. Musk. Heinrich Vosberg 
aus Perrſum, Kr. Emden, vermißt. Musk. Johann Berger 
aus Rotthauſen, Kr. Eſſen, vermißt. Musk. Johann Moll aus 
Buer, Kr. Bergheim, bermißt. Musk. Wilhelm ale aus 
Hannover, vermißt. usk. Auguſt Schmitz aus Lütgendort⸗ 
mund, Kr. Dortmund, vermißt. usk. Auguſt Waterkot: 
Musk. Auguſt Hildebrandt aus 
es. Sans Moſt aus 


eodor Zieſch 


aus Hamborn vermißt. 
Groß arſchle, Kr. Eſchwege, vermißt. 8 
Cillisheim, Kr. Mülhauſen Elſ., vermißt. Reſ. Johann Ulmer 
aus Eſchbach, Kr. Kolmar, vermißt. Reſ. Johann Graff aus 
Hohrod, Kr. Kolmar, vermißt. Reſ. Otto Theis aus Rott. 
52 Kr. Eſſen, vermißt. Reſ. e e n aus 
rodſack, Kr. 1 1 vermißt. Mei, Bernhard Habel 
aus Neuſtadt, vermißt. Reſ. Andreas Smiegocki aus Gowe 
Kr. Hohnin, Rußl., vermißt. Reſ. Wilhelm Grützpalk aus 
1 Kr. Memel, vermißt. Reſ. Emil Benwit aus Mar⸗ 
irch, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Reſ. Robert Huber aus 
Freiburg i. B., vermißt. Reſ. Julius Leibold aus Kolmar, 
Mein Reſ. Georg Schmitt aus Jungholz, Kr. Gebweiler. 
vermißt. Ref. Karl Hobel aus Kienzheim, Kr. Rappolts⸗ 
weiler, vermißt. Reſ. Peter Kloreck aus Sliewno, Kr. Grätz, 
vermißt. Rei. Franz Bak aus Prinzenau, Kr. Jarotſchin, ver⸗ 
mißt Ne. Alois Keller aus Pere Kr. Eſſen, vermißt. 
Res. Alois Huhn aus Heiſtern, Kr. Braunsberg, vermißt. Ne. 
riedrich Struwe aus Katerberg, Kr. Eſſen, vermißt. Reſ. 
Franz Brüne aus Blankenrode, Kr. Büren, vermißt. Nes. 
tio Wilmezyk aus Juscianka, Kr. Sensburg, vermißt. Re]. 
Jose Kunza aus Klein-Luttau, Kr. Flatow, vermißt. Reſ. 

Diet Montfouie aus Hamich, Kr. Büren, vermißt. Re). 
Wandelinius Weber aus Spang, Kr. Wittlich, vermißt, Ref. 
Franz Podenski aus Miſchkow, Kr. Jarotſchin, vermißt. 

2. Kompagnie. 

Musk. Ernſt Frieg aus Afferche, Kr. Hamm, leicht verw. 
Rei. Alfred Blaije aus Suttenbach, Kr. Kolmar, leicht verw. 
Leutn, der Reſ. BAT ey aler aus Schmieheim, Kreis 
Ettenheim B., tot. Musk. Wilhelm ODehus aus Küblingen, 
? olfenbüttel, tot. Musk. Joſef Michalowski aus Krzes⸗ 
lice, Kr. Schrodg, tot. Reſ. Emil Spinner aus Heiteren, ? 
Kolmar, tot. Vizefeldw. Wilhelm Bingemer aus Erkheim, 
Kr. Hanau a. M., leicht verw. Unteroff. Fritz Zielske aus 
Schlawe, ſchwer verw. 

andalka aus roſchütz, r. Neuſtadt, ſchwer verw. Gefr. 
Jean Graalmann aus Ihrhove, Kr. Leer, ſchwer verw. Gefr. 
der Reſ. Leo Schwob aus Egisheim, Kr. Kolmar, leicht verw., 
Gefr. d. Rei. Otto Weber aus Zäbenſtedt, Mansfelder Seekr., 
leich: verw. Musk. Heinrich Kampmann aus Kückshauſen, 
Kr. Hörde, He verw Musk. Auguſt Haarmann aus Heßler, 

n, leicht verw. Bäb mann 


Nef. Paul Bürlen aus Sigolsheim, Kr. Kolmar, leicht verw. 
e 


derw. N 
Lingen, ſchwer verw. Bein 
max, leicht verw. 
weiler, leicht verw. 


aus 
aus 


Sp ann Jantzen aus 

eſ. a iſchel 
„ e- 

marek aus Altendorf, dern eſ. Karl Aſchoneit aus 
Rei. Lükko Temmen aus Neer- 


3. Kompagnie. 

Hauptmann Oskar Waiblinger aus Eupen, tot. Musk. 
Wilhelm Lamm aus Reichenbach, Kr. Bautzen, tot. Musk. 
. Porwoll aus Bismark, Kr. . tot. Reſ. 

ndregs Graw aus Lautern, Kr. Röſſel, tot. Reſ. Johann 
Graff aus Ohnenheim, Kr lettſtadt, tot. Unteroff. Hugo 
Feil gus Nortorf, Kr. Bendsburg, leicht verw., Armſchuß. 
Unteroff. Hugo Linke aus Gera, Reuß, leicht verw., 

Arm. Musk. Rudolf Anitz aus Geeſtemünde, 1 verw., 
Bauchſchuß. Gefr. Friedrich Brinks aus Eſchebrügge, Graf⸗ 
ſchaft ntheim, ſchwer verw., Kopf. 0 Friedrich Ewald 
aus Sangerhauſen, Kr. Kaſſel, leicht verw., Fuß. Musk. Hermann 


Kr.] B 


Gefr. Maximilian [I 


lbert Kacz⸗ 5 5 8 el aus Straßburg i. Elſ., verw. Rei. 


inker] tot 


3 : . A 

Kuelangen aus Neuarenberg, Kr. Hümmling, leicht vers 
rechte Hand, Zeigefinger. Must. Adolf Kohler aus Bruns⸗ 
tadt, Kr. Mülhauſen Els., leicht verw., Streiſſchuß am Fuß. 
ust. Otto Stephan aus Zahna, Kr. Wittenberg, leicht verw. 
rechtes Bein. Musk. Arius Wichers aus Bunderhammrich, 
Kr. Weener, leicht verw., rechte Hand. Musketier Reiner Dre⸗ 
en aus Morken, Kreis Bergheim, ſchwer verw., Rückenſchuß⸗ 
tust. Wladislaus Kuhlig aus Helbra, Kr. Merſeburg, leicht 
verwundet. Musk. Johann Kopatz aus Sipowitz, Kr. Allen⸗ 
ſtein, dert verw., Bauchſchuß. Musk, Franz Söymtowiak I 
aus Dortmund, ſchwer verw., Schulterſchuß. Ref. Wilhelm 
Trautmann aus Sulz, Kr. Weißenburg, verw. Reſ. Jakob 
Zagala aus Dimbsthal, verw. Reſ. Johann Barbaras 
aus Reichenweier, Kr. Rappoltsweiler, verw. Res. Johann 
Friedrich aus Sondernach, Kr. Kolmar, verw, Reſ. W athias 
Iltis aus Sondernach, Kr. Kolmar, verw. Rei. Karl Grabe⸗ 
mann aus Hesler, Kr. Gelſenkirchen, verw. Reſ. Stanislaus 
Deckert aus Garsko, Kr. Bomſt, verw Gefr. Friedrich Rei⸗ 
mann aus Ferna, Kr. Worbis, vermißt. Musk. Auguſt Hen⸗ 
nig aus Dortmund, vermißt. Musk. Peter Schiffers aus 
Aachen, vermißt. Gefr. der Nei. Emil Waldeck aus Kolmar. 
vermißt. Gefr. der Reſ. Eugen Hebinger aus Winzenheim, 
Kr. Kolmar, vermißt. Reſ. Karl Finanz aus Reichenweier, 
Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Reſ. David Bückenbrod aus 
Reichenweier, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Reſ. Robert Kindla 
aus Roßberg, Kr. Beuthen D-S. vermißt. Tambour Karl 
Raſch aus Barnsdorf, Kr. Diepholz, vermißt. Musketier Joſef 
Eichoſzewski aus Neu⸗Szezepankowo, Kr. Schmiegel, ver⸗ 


mißt. Reſ. Wilhelm Schwörke aus Sangerhauſen, vermißt. 
Reſ. . Kuczmarski aus Terreczewo, Kr. Löbau 
vermißt. 


4. Kompagnie. 5 
Musk. Hermann Stüdemann aus Schalke, Kr. Gelſen⸗ 
kirchen, tot. Musk. Hynrekus n aus Lützeburg, 
Kr. Aurich, tot. Tambour Bernhard Viel aus Eſchwege, Kr. 
Keſſel, tot. Musk. Emil Vehlau aus Berlin, tot. Musk. 
Auguſt Dietrich II aus Lünen, tot. Musk. Heinrich Po⸗ 
korra aus Ewing, Kr. Dortmund, tor. Musk. Konſtantin 
Soßna aus Tzuchow, Kr. Rybnit, tot. Reſ. Heinrich Knittel 
aus Niedermorſchweiler, Kr. Nappoltsweiler, tot. Gefr. d. Nes. 
Wilhelm Iſſelmann aus Dümpten, Kr. Mülheim, tot. Vize⸗ 
feldw. Götz aus Plobsheim, Kr. Erſtein, leicht verw., rechtes 
Bein. Vizefeldw. der Reſ. David Hirſchler aus Heßheim, 
Kr. Frankenthal, leicht verw., Kopfſchuß. Unteroff der Reſ. Jul 
Hansjakob aus Oſtheim, Kr. Rappoltsweiler, leicht verw. 
Gefr. Wert Heeren aus Sander, Kr. Leer, leicht verw. Gefr. 
Joachim Burgemeiſter aus Leimbach, Kr. Mansfeld, leicht 
derw., rechtes Bein. Gefr. Auguſt Rathing aus Kirchoſſen. 
Kr. Hannover, leicht verw. Musketier Wilhelm Bellmund 
aus Salzderhelden, Kr. Einbeck, ſchwer verwundet, Bruſtſchuß. 
Musk. Max Friedlein aus Gera, Reuß, ſchwer verw., Bruſt⸗ 
ſchuß. Musk. 1 Thöne aus Weſtuffeln, Kr. Hofgeis⸗ 
mar, leicht verw., linkes Bein. Musk. Emil Winkler aus 
Bant, Kr. Oldenburg, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Musketier Vik⸗ 


tor Krefft aus Berent, Kreis Danzig, ſchwer verw., Bruſt⸗ 
ſchuß. Musk, Ludwig Pawlit aus Polniſch⸗Wilke, oſen, 
leicht verw., Musk. Friedrich Pott II aus Herne, Kr. Arns⸗ 


berg, leicht verw. Musk. Stanislaus Roſinski aus Kletzkow, 
Kr. Bromberg, leicht verw. Musk. Wilhelm Zahnhauſen aus 

rne, leicht verw., Kopfſchuß. Reſ. Emil Hansjakob aus 

eichenweier, Kreis Colmar, leicht verw. Reſ. Camill Coure⸗ 
aux aus Waſſerburg, Kr. Colmar, leicht verw. Musk. Joſef 
Ginder aus Brinkbein, Kr. Mülhauſen, leicht verw. Leutn. 
d. Reſ. Wilkens, leicht verw., linker Arm. Unteroff. d. Rei. 
1 Deutſchmann aus Rotthauſen, Kr. Eſſen, vermißt. 
fr. d. Reſ. Ludwig 


aD ) . Ingorsheim, Kr. Hape; 
oltsweiler, vermißt. Musk. Heinrich atermann aus 
ilenjen, Kr. Hildesheim, vermißt. Musk. Albert Müller 1 
aus Deenſen, Kr. Braun A vermißt. Reſ. Eugen Bentz 
aus Colmar, vermißt. Reſ. Albert Gigot aus Erſtein, ver⸗ 
mißt. Rei. ef . aus Münſter, Kr. Colmar, ver⸗ 
mißt. Rei. oſes Meyer I aus Rappoldsweiler, vermißt. 
Reſ. Leo Clo aus Niedermorſchweiler, vermißt. Reſ. Auguſt 


Neumann aus Gelſenkirchen, vermißt. Reſ. Gerhard Pau⸗ 
wek aus Willer, Kr. Kleve, vermißt. Ne. Heinrich Roſe aus 
Grosmeder, Kr. Warburg, vermißt. Reſ. Otto Hinz aus Ernſt⸗ 
walde, Kr. 7 vermißt. Reſ. Julius Salm aus Ottwei⸗ 
ler, vermißt. Reſ. Karl Marzey aus Klutzburg, Kr. Ortels⸗ 
burg, vermißt. . Moe Million aus Sulzbach, Kr. Col⸗ 
mar, vermißt. Reſ. Alfons Halter aus Heitern, Kr. Colmar, 
vermißt. eſ. Mathias Müller aus Niedermorſchweier, Kr. 
Colmar, vermißt. Reſ. m Auſel aus ſerburg, Kr. 
Colmar, vermißt. Reſ. Gallwitz aus Gelſenkirchen, vermißt. 
Jufanterieregiment Nr. 172, Neubreiſach. l 

, PAR AN LAG N 
Gefr. Karl Kröger aus Oldesloe, Kr. Stormarn, ‚leicht 
verw., Kopfſchuß. Musk. Paul Riſtau aus Dortmund, ſchwer 
verw. rechter Arm. Unteroff. d. Reſ. Gerzmann aus Wap⸗ 
liß, Kr. ſterode, tot. Musk. Gerhard Ramig aus Thuine, 
Kr. Lingen, tot. Musk. Aloyſius Brüggemann aus Caftıop 
Kr. Dortmund, tot. Musk. Hermann Nobis aus Morten 
Kr. Bergheim, tot. Reſ. Paul Mathien aus Urbach, Kr. 
Rappoltsweiler, tot. Tambour Richard Schaper aus Harx⸗ 
büttel, Kr. Gifhorn, leicht verw., linke Hand. usk. Stanislaus 
ednarek aus Kempen, ſchwer verw., Bruſtſchuß. Musk. 
Kafimir Skibinski aus 1 Kr. Witkowo, vermißt. 
Veſ. Konſt. Meyer aus Türkheim, Kr. Kolmar, vermißt. Ries 
ohann Dietrich aus Griesbach, Kr. Kolmar, vermißt. Reſ. 
udwig Garzer aus Niedermorſchweier, Kr. Rappoltsweiler 
vermißt. Reſ. Eugen Geiger aus Hauſen, Kr. Kolmar, ver⸗ 
mißt. Reſ. a Marſchall aus Haujen, Kr. Kolmar. 
vermißt. Mel. ir Bedez aus Urbeis, Kr. Rappoltsweiler, 
vermißt. Reſ. Alfons Bummen aus Kichlinsbergen, Kr. Alte 
breiſach, vermißt. Reſ. Albert Offland aus Markirch, ver⸗ 
mißt. Reſ. David Karl aus Markirch, vermißt. Ref. Joſe 
Blum aus Anzenheim, Kr. Kolmar, vermißt. Rei. aul 
Munier aus Schnierlach, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Vize⸗ 
eldwebel Adolf Ebele aus Offenburg, verwundet. izefeldw. 
riedrich Eckert aus Schneeren, Kr. Neuſtadt a. R., verw. 
usk. Karl Auguſtinich aus Niederpalsdorf, Kr. Roſen⸗ 
Karl Blind aus Kiffis, Kr. Altkirch, 


berg, verwundet. Musk. 


verw. Musk. Georg Diehle aus Somplar, Kr. Frankenberg, 
verw. Musk. Johann Eggers aus Holthuſen, Kr. Weener, 
verw. Gefr. Hermann Heſſelink kus Ratzel, Kr. nt⸗ 


heim, verw. Gefr. Hermann Pöling aus Leſchede, Kr. Lin⸗ 
gm, verw. Musk. Walter Schadeberg aus Lengefeld, Kr 
Mühlhauſen i. Th., verw. Musk. Franz Abend aus Altmark 
Kr. Stuhm, verw. Musk. Anton Köhler aus Dortmund, ver 
wundet. Musk. Sid, Michalak aus Sobotka, Kr. Ple 1 8 
verw. Musk. Adolf Müller aus Mainz, verw. Musk. Adolf 
er aus Holſterhauſen, Kr. . verw. Musk. Hub. 

chnitzler aus Morken, Kr. Bergheim, verw. Musk. Ernſt 
4 Auguſt Stoltz aus 
ttſtadt, verw. Rei. Armand Freyermuth aus 0 
auſen i. E, verw. Rei. en Lamouche aus Urbeis, Kr. 
Rappoltsweiler, vermißt. Reſ. Arthur Saile aus Illzach, Kr. 
Mülhausen, vermißt. Reſ. Edmund Gaßmann aus nnen⸗ 
kirch, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Reſ. Leo Giedemann 
aus Weier i. Th., Kr. Kolmar, . Reſ. Michael Heb⸗ 
ting aus Kolmar, vermißt. Musk. Bernhard Haber kor y 
aus Gruſenheim, Kr. Kolmar, verwundet. 

Wust. Ebuarh 8 ff mer ah Miche rnesſchpeier, r 
usk. Eduar afiner aus Niedermorſchweier, Krei 

Rappoltsweiler, tot. Musk. Michael Diebold aus =) 
tot. Musk. Wilhelm Baudrock aus Köſen, Kr. Naumburg 
tot, Musk. Vinzent Novak aus Ptaſszkowo, Kr. Grätz, tot“ 
ahr Udo Loeffler aus Mühlhausen i. Th., leicht verw. 
inter Arm. Gefr. Joſef Bücher aus Winzenheim, Kr. Kol⸗ 
mar, vermißt. Sf; "gut Wand aus Bi erode, Kr, 
Worbis, vermißt. usk. Alfred Ottmann aus Zimmerbach, 


mar, verw. Gefr. Karl Huber aus 
Musk. Friedrich Rode aus Katernberg, 
riedrich Deneke aus Jerxheim Kr. 


Joh Uhl aus Illhäuſen, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. 
Jo 


Glee aus Diedolshauſen, Kr Rappoltsweiler, permißt. Must. 
11 495 Musk. Auguſt Nie zu⸗ 


Cochem, verw. Musk. Se Heinemann aus Höringhaufen, 
i aus Dortmund, Kr. 
Arnsberg, verw. 


Kr. Obornik, verw. Anton Möller ans Bentheim, 
Kr. Bentheim, verw. Musk. Otto Wöckel aus Waklershauſen, 
Kr. Kaſſel, verw. Reſ. Johann Müller aus Vogelsheim, Kr. 


Kolmar, verwundet. Rei. Adolf Eichholz aus Neubreiſach, 
Kr. Kolmar, verw. Rei, Karl Fritſch aus Kayſersberg, Kr. 
Rappoltsweiler, verw. usk. Guſta9 Sander aus Samb⸗ 
leben, Kr. Wolfenbüttel, vermißt. chie⸗ 


Musk. Julius 29 0 
Musk. J e aus 
en- 
born aus 11 
Switala aus Sem⸗ 
ranz 1 99 75 

Kolmax, vermißt. usk. 


mi 
vermißt. Musk. 
weiler, BEE 
Eylau, vermißt. 
wice, Kr. Adelnau, vermißt. 
zum, Kr. Bentheim, vermißt. a 
Keutn. b. Res. 5 ln Ne: Kopfſchuß. Gef 
eutn. d. Reſ. Buſchung ſchwer verw., Kopfſchuß. efr. 
Karl Heiſe aus Craja, ger Worbis, RN verw., rechter Obere 
arm. Gefr. Konrad Landau aus Löhlbach, Kr. Frankenberg, 
leicht verw., Kopfſchuß. Musk. Wilhelm Roſe aus Lüthorſt, 
Kr. Einbeck, leicht verw., linke Hand. Musk. Alfred Cron aus 
Sparsbach, Kr. Zabern, leicht verw., linker Unterſchenkel. Musk. 
Emil Rauner aus Thal b M., Kr. abern, leicht verw., link. 
N e Musk. Leo Kowalski aus Wimislowo, Kr. 
Mogilno leicht verw., Handſchuß rechts. Res. Joſef Million 
aus Zell, Kr. Rappoltsweiler, berw. Rei. Joſef Bütterlin 
aus Wettolsheim, Kr. Kolmar, leicht verw., Mipbenſchuß 
Landwehrinfantexrieregiment Nr. 5. 

Leutn. d. Rei. Johannes Albert Boldt vom 1. Bat., Schuß⸗ 

derletzung am linken Oberſchenkel. 


Jägerbataillon Nr. 6, Els. 
5 . Kompagnie. 
Jäger Hojka aus Goslowagora, Kr. 


2 , 0 Tarnowitz tot. Gefr. 
Kuſche, leicht verw., Rücken. 


€ ) J Seit. Oertel, leicht verw., link. 
Arm, linkes Bein. Jäger Koſchmieder, leicht verw., rechte 
Hand. Jäger Steuer, vermißt. Jäger Bla i g, leicht ver⸗ 
verw., linkes Bein. 
4 3. Kompagnie. 
Jäger Schultz e, leicht verwundet, linker Arm. 
EN Maſchinengewehrkompagnie. ae: 
Jäger Jendrock, ſchwer verw. Jäger Mende, leicht 
werw., lines Bein. 
Jägerbataillon Nr. 8, Schlettſtadt. 
A 1. Kompagnie. 
' Jäger Johann Brune aus künchen⸗Gladbach, ſchwer ver⸗ 
wundet und vermißt. Pe Heimbah aus Euskirchen, 
leicht verw., Beinſchuß. Jäger einrich Junker aus Elber⸗ 
feld, ſchwer verw., Bruſt⸗ und Beinſchuß .d. Ref. Karl 
atſch aus St. Pilt, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. 
2 BER „Kompagnie. 
Jäger Heinrich Venn aus St. Tönis, Kr. Kempen, leicht 


verwundet, Armſchuß. 
1 3. Kompagnie. 
Jäger Peter Stollenwerk aus Düren, leicht verw., 
Kopfſchuß. N 
A € 
Leutn. rote⸗Haſenba au traßburg i. E., tot. 
Leutn. d. Rei. 1 5 0 


St. Johann, Kr. Saarbrücken, verw. 
leitner aus Duisburg, verw. äger K 

Xolmont, Kr. Molsleim, verw. ei. Albert 3 aus 
Bellefoſſe, Kr. Molsheim, derw. Oberjäger d. Reſ. Ludwig 

8 aus Kehl, Kr. Offenburg, leicht verwundet, linke 
and. 


Dorſten, Kr. Reckling⸗ 
Jäger 


and. 


u p pa aus 
Jäger Albert Brunner aus Wittlingen, 
Kr. Lörrach, ſchwer derw., Schulterſchuß. Oberjäger Karl Dün⸗ 
Kr. Cochem, vermißt. Oberjäger Rich. 
St. Wendel, ! Jager 

äger 


schuß 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den 


fjpe 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Jägerbataillon Nr. 14, 
. Kolmar i. E. 


1. Kompagnie. 
Jäger Otto Eickermann aus Bützow, Mecklenburg, ſchw. 
verw., Bruſtſchuß. 8 
Kompagnie. 


8. - 
Jäger Helmut Schramm aus Güſtrow, Mecklenburg, tot. 
Jäger Friedrich Burr aus Klein⸗Flotow, Kr. Waren, tot. 
Jäger 8 e ch 
6. Kom 
Jäger Wilhelm Winte 
Kurmärkiſches i 


t, tot. 

pagnie, 5 

r aus Jörnſtorf, Kr. Schwerin, tot. 
iment Nr. 14, Kolmar i. E. 

; adron. 5 

Dragoner Kurt John aus Großenerig, Fürſtentum Schwarz⸗ 


burg⸗Sondershauſen, tot. 
2. Eskadron. 

Dragoner Arthur Kluth aus Eisleben, tot. Dragoner 
Peter Schäfer aus Lohhauſen, Kr. Düſſeldorf, tot. Dragoner 
Heinrich Emde aus Köln a. Rh., vermißt. Drag. Paul Cra⸗ 
mer aus Bochum, vermißt. Drag. Reſ. Danie ans. aus 


Kolmar Elſ., vermißt. 
4. Eskadron. x 
Det. Alfred Huſſer aus Volgelsheim. Kr. Kolmar, Elſ., 
T 12 
de eg e ese (1. Großherzogl. Heſſiſches) Nr. 23, 
Darmſtadt. 


2. Eskadron. 
Gardedragoner Heinrich Dedio aus Offenbach a. M. tot. 
4. Es kadron. 
Gardedragoner Johann Moll aus Projensdorf, Schleswig⸗ 
ur tot. Gefreiter Georg Lochmann aus Dornberg. Kreis 
r.⸗Gerau, leicht verw., rechts Bein, linker Fuß. Gardedragoner 


Wilhelm Merz gen. Nauheim aus Niederſelters, Kreis Limburg, ſchw 


vermißt. Gardedragoner Wilhelm Le iſt aus Wertha, Kreis Hünfeld, 
vermißt. Gardedragoner Karl Kopf aus Bechtolsheim. Kreis Oppen⸗ 
heim, vermißt. - 
5. Eskadron. 0 

Unteroffizier Emil Kunz aus Lammsheim, Kreis Frankenthal, 

eicht verw. rechtes Knie. 
Jägerregiment zu Pferde Nr. 2, Langenſalza. 

2. Eskadron. 


Jäger Bruno Stein aus Niederſpier, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 


4. Eskadron. 
5 Pa Rudolf Baumbach aus Helmershaufen, Kreis Derm⸗ 
ach, tot. 


uß 
Jäger Jakobius leicht verw., eee 
rm. 


verm. Jäger Knippſchild verm. Jäger Buz derm. Abel Be 
i e 


3. Eskadron. 

Gefreiter Emil Geyer aus Thiemendorf, Kreis Lobenſtein, tot. 
Gefreiter Franz Luther aus Eölleda. Kreis Eckartsberga. ſchwer ver⸗ 
wundet, 5 Gefreiter Artur Becker aus Ollendorf. Kreis 
Weimar, ſchwer verwundet, e rechts. Jager 
Pferde Auguſt Witte aus 15 nſtedt. Kreis Nordheim, 
ſchwer verw., rechtes Bein. Jäger zu Pferde Otto Baumgarten 
aus Wandersleben. Kr. Erfurt, ſchwer verw. Bruſt. Ref. Wilhelm 
Müller aus Könitz. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, verw. Jäger zu 
Pferde Heinrich Strüber aus Blankenhain, Kr. Rotenburg, verw. 

5. Eskadron. 

Jäger zu Pferde Alfred Federwiſch aus Stotternheim, Kreis 

Erfurt, tot. f 


zu 


Jügerregiment & Pferde Nr. 8, Trier. 
a 1. Eskadron. 

Einjährig⸗Freiwilliger Unteroffizier Paul Kaiſer aus Vierſen, 
Kreis Vierſen, vermißt. 

177 3 „ 
äg 5 Pf. Otto Milewski aus Zethniek, Kr. Demming, 

tot. We W pi Johann Müller III aus Niedergegen, Kr. 
Bitburg, ſchwer verw., vermißt. Jäg 3. Pf. Ferdinand Krum⸗ 
bein aus Köln⸗Nippes, Kr. Köln, ſchwer verw. 


3. Eskadron. 2 505 
Jäg. z. Pf. Wilhelm Kalthoff aus Applerbeck, Kr. Hörde, 
tot. 


4. Eskadron. ’ 
Pf. Max Porath aus Kottbus, Kr. Kottbus, ver⸗ 
„ Pf. Johann Kalkmann aus Holzbe 
Jäg. z. Pf. Dietrich Lehmkuh * 
Kr. Dienslaken, vermißt. Jäg. 3. Pf. Auguſt Retz aus Köln⸗ 
Bayenthal, Kr. Köln, tot. Jäg. 3. Pf. 
aus Jeſteburg, Kr. Harburg tot. 8 
Jägerregiment — Nr. 13, Saarlouis. 
5 adron. 

Jäg. Nikolaus Kruppert aus Welſchbillig, Kr. Trier, 
leicht verw., rechtes Bein. Jag. Gerhard 5 aus Groß 
Langenfeld, Kr. Prüm, leicht verw., linkes Bein. 

2. Eskadron. i 

Jäg. Wilhelm Ihrig aus Finkenbach, Kr. Hirſchhorn, 
leicht verw., rechter Daumen. 

3. Eskadron. { 

Gele: Max Freigang aus Eliterwerda, Kr. Liebenwerda, 
vermißt. - 


mit, Jig 
ißt. Jag. 
Neuß, vermißt. 


und Lunge. Jäg 
n, leicht verw., rechter äg. 
to { , rsleben, leicht verw., rechte Hand. Rei. 
Heinrich Klein aus Vohwinkel, Kr. Mettmann, vermißt. 


politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ und Brovin 


Gefr. 
mißt, it verw., 


Adolf Bockelmann“ 


vermißt. Kan. üller, vermißt. Kan. Kohlruß, vermißt. 
Kan. 8 ai bach, vermißt. Kan. 5 üller, tot. Kan. S ch m . 1 
vermißt. Kan. Schoob, vermißt. Kan. Dinger, vermißt. 


Kan. Haußmann, leicht verw., Bauch. 


W 


Kan. 
Kan. 


verw an. 


8 K 
Loos, ſchwer verw. Kan. Georg Müller, ſchwer verw. Kan. 
Mike ſchwer verw. Kan. Muhr, ſchwer verw. Kan. 
Neubert, leicht verw. Kan. Pagel, ſchwer verw. Kan. 
Nöſel, ſchwer verw. Kan. teinle, ſchwer verw. Kan. 


aus Gelſen⸗ 
Pn Ha 9 55 
Schuß rechte 
Strauß urt, Kr. 
verwundet, Sergeant Hugo 
5 aus Ottenhauſen, Kreis Weißenſee, 
ſchwer verwundet, 5 Bruſt und Bauch. Unteroffizier 
aus 1. 5 verw., Schuß linke Hand. 
5. Batterie. 


riedrich Schiefer aus Opladen, Kr. Solingen, leicht verw., 
br. R 8 e aus Schwitter, Kr. Iſerlohn, 
leicht verw. Schuß linke Schulter. Kan. d. Reſ. Eugen Sal- 
er aus Bibrach, v Kan. Friedrich Dir kſen aus Walle, 
92 Sue, leicht verw. Schuß linkes Bein. Kan. Hugo Uhlig 
aus Frankenberg, Kr. Chemnitz, leicht verw., Schuß linkes Bein. 


Kau. Philip eſch aus Bexlinke, Kr. Gelſenkirchen, leicht 
verw., bo bee Yen Unteroff. d. Reſ Karl alther 

5 weiler, t verw. Kopfſchuß. 
Kan. Wilhelm rchen, leicht verw., 


Schuß linker Arm. f 
6. Batterie. 


Kan. Berthold Schulz aus Hagen, tot. Gefr. d. Reſ. Hein- 
rich Hehl aus Meppach, Kr. n leicht verw., 12 


Fu linkes 
in. Serg. Eugen Beitholt aus Biesheim, Kr. Kolmar, 
leicht verw. Schuß linke Seite. Gefr. d. Ref Karl Knopf aus 


St. Leon, Kr. Wiesloch, leicht verw., Schuß rechte Hand. Leuty 
Schmidt, ſchwer verw., Toni uß. 
Bl ere , ben Lr Ja 
an. 0 ienezierjcd aus Beuthen, tot. Kan. Kar 
ederlen a mae Elſaß-Lothringen, tot. Unteroff. Alois 
Strick aus Weſthalten, Kr. Gebweiler, verw. Gefr. Joſef 
Stockreißer aus Höhnheim, verw. 
Fußartillerie-⸗Regiment Nr. 10, Straßburg. 
4. Batterie. 
Kan. Knieper, tot. 
Artilleriemunitionskolonne Nr. 5, 
Kan. Johannes Peterſen aus Weſter-Stenderup, Land 
kreis Flensburg, tot. Kan. Hermann Lutter aus Sude, Kr. 
Steinburg, ſchwer verw., rechte Bruſtſeite. 
Mobile Etappenkommandautur Nr. 1 des XI. Armeekorps. 
Trainſoldat Ernſt Heuckeroth aus Neuerode, Kr. Eid 
wege, tot. N 
Berichtigungen früherer Verluſtliſten. 
Infanterieregiment Nr. 20. 


3 II. Bataillon. 
Leutn. und Adjutant Albert Heekt aus Itzehoe, Kr. Schles. 
wig, tot. 
5 8. Kompagnie. 
Leutnant der Reſerve Liſte aus Berlin, tot. 
Fauüu ſilierregiment Nr. 35, Brandenburg a. H. 


1. Kompagnie. . 
ul Au ar Strebe, verw. Schrotſchuß ins rechte 
Auge, Schuß durch das Geſäß, Schrotſchuß ins Kniegelenk. Reſ. 
1 Bartſch, bisher vermißt, iſt Rien e 1up 
inke Er und Kugelſchuß ins rechte Schienbein. Unteroff. d. 
Reſ. Philipp Stein, bisher vermißt, ſſt verw., Schuß in der 
rechten Fuß. 8 1 
Kompagnie. 

en n aus Dresden, bisher ver- 
leiſchſchuß durch die linke Wade und Bein⸗ 
fl. Max Graudiſch, verwundet, Schrotſchuß in 
llenbogen. Füſ. Heinrich Wilhelm Tietz e, verw., 
urch die rechte Hüfte. 


.. 4. Kompagnie . 
Füſ. Walter Hingſt, verw., Streifſchuß am linken Fuß. 
6. Kompagnie. 
Füſ. Karl Manger, nicht tot, ſondern verwundet. 
x Füſilierregiment Nr. 40, ur 8 2 
f 811 . Loſch aus Heilbronn, bisher vermißt, ſeit 
0. im rett. a 
Infanterieregiment Nr. 165, Quedlinburg. 
1. 5 5 
Gefr. Ludwig Stephan, Verletzung am Bein. 


2. Kompagnie. ? 
Gefr. Friedrich Schrader aus Halberſtadt, bisher vermißt, 
verw., Oberſchenkel und Becken. 


5. Kompagnie. 
Musk. Stephan Thober, verwundet, Arm. 
f 9. Kompag 
Franz Henneberg aus 


nie. 
Rei. Frohſe, bisher als tot gemel 
det, iſt verwundet, rechter Oberſchenkel. 
12. Kompagnie. 

Musk. Martin Bazina, verwundet, rechter Ein 
Unteroff d. Ref. Emil Braune, verw., Kopf, Streifſchuß. 

1 ompagnie nicht bekannt. 

Gefr. Fritz Frunke, verw., linker Fuß. 
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